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Incognito Reise Friedrich s
Schluß

Während dessen bereiteten sich noch andere Dinge
vor Als der Herr Graf vor dem llütel äu 8l
Liipnl vorgefahren war hatte ihn ein Grenadier
gesehen der ihn sofort erkannte und seinem Hanpt
mann davon Mittheilung machte Dieser legte dem
Soldaten Schweigen auf begab sich aber zu dem
Gouverneur von Straßburg Marschall von Broglie
und setzte denselben von der AnSsage des Soldaten
in Kenntniß Der Gouverneur empfahl nochmals
die Geheimhaltung ließ aber den Grafen und sein
Gefolge aus den folgenden Tag zu Tische laden
Die Einladung wurde angenommen und der Mar
schall ließ nun den Soldaten kommen nahm ihn
in s Verhör um gewiß zu fein daß hier kein Irr
thum obwalte Herr Marschall antwortete der
Soldat es ist ganz kurze Zeit her daß ich von
ihm desertirt bin ich diente bei der Garde in Pots
dam habe ihn täglich auf der Parade gesehen er
hat uns mich und meine Kameraden hundert Mal
xercire lassen und ich kenne ihn daher genau es

ist derselbe den ich gestern habe aussteigeu sehen
Gut wen Du mich hintergehst so erhältst

Du Deine Strafe sagst Du die Wahrheit so giebt
es einen Louis Trinkgeld Wenn er zu Tische
kommt so werde ich ihn an dieser Stelle empfangen
und möglichst lange hinhalten Dn wirst hinter die
ser Glasthür Posto fassen und hinlänglich Zeit ha
ben ihn zu stndiren Sieh ihn Dir genau au
während der Tafel werde ich kommen und Dich er
lösen und dann wollen wir sehen was Du mir zu
sagen hast Gesagt gethan man saß nicht
lange bei Tische als ein Diener erschien welcher
dem Marschall etwas in s Ohr sagte und dieser
sich bei dem Grafen entschuldigte daß er genöthigt
wäre sich einen Augenblick zu entfernen Der Graf
erwiderte daß Niemand mehr als er selbst eö zu

schätzen wisse wenn man seine Pflichten erfüllte
namentlich gegen den Staat nnd daß er es sich
nicht verzeihen würde durch seine Schuld Jemanden
davon abgehalten zu haben Der Marschall begab
sich natürlich zu seinem Grenadier holte ihn aus
seinem Versteck und als er Alles wußte gab er
ihm den versprochenen Louis und empfahl ihm anf s
Neue Schweige Er kam uoch gerade zur rechten
Zeit um eiue Unterhaltung abzubrechen welche
wenn sie länger gedauert hätte dem Herrn Grafen
unangenehm werden konnte Mein Herr hatte
die Frau Marfchalliu die nicht in das Geheimniß
gezogen worden zu ihm gesagt haben Sie auf
Ihren Reisen den Hof zu Hannover gesehen

Nein gnädige Frau aber ich denke ihn auf mei
ner Heimkehr zu besuchen Ist er Ihnen viel
leicht bekannt Gewiß mein Herr ich habe
einen Theil meiner Jugend an diesem Hofe verlebt
indem mein Vater französischer Gesandter daselbst
war so daß ich die Prinzen und hauptsächlich die
Prinzessinnen dieses erlauchten Hauses kennen zu
lernen volle Gelegenheit fand Madame darf
ich die Frage wagen wie Sie sich daselbst gefallen
haben Außerordentlich Herr Graf alle
diese Prinzessinen waren durch die edelsten Eigen
schaften achtnngswerlh vor Allem die Mutter des
Königs von Preußen vereinigte die schönsten Tugen
den mit Güte und Liebenswürdigkeit des Charakters
und sie würde vollkommen gewesen sein wenn ihr
nicht etwas Stolz vorzuwerfen gewesen wäre wel
cher bei den großen Häusern des deutschen Reiches
ziemlich allgemein herrschen soll Ich habe die
Ehre Jbuen zu versichern Madame daß ich von
ihr nur steiS mit der größten Hochachtung habe spre
chen hören Gewiß mein Herr das verdiente
sie auch wenn nicht dieser Anstrich von deutschem
Hochmuth Ich habe bereits bemerkt Ma
dame und gebe mir die Ehre eS zu wiederholen
daß nur in den Ausdrücken der tiefsten Hochachtung
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und ohnc den geringsten Vorbehalt in meiner Ge
genwart von ibr die Rede war/ Hier trat der
Marschall ein n d Se Exc erneuerte seine Ent
schuldigungen woraus man aus andere Dinge über
ging Der Herr Graf wurde gefragt ob er das
Schauspiel zu sehen wünschte und man bot ihm
die Loge der Frau Marschallin an Er antwortete
daß wenn Madame hinginge er die Ehre haben
würde sie zu begleiten Man bot ihm selbst ach
der Rückkunft einen Ball an n d er hatte die
Miene als wenn er es nicht ablehnen würde ohnc
indeß förmlich zuzusagen Nach der Tafel indeß
beging der Marschall die Ungeschicklichkeit ihm zu
sagen Sire Herr Gras, ein Fehler der
zwar Allen unbemerkt vorüberging aber auf den
König die volle Wirkung hervorbrachte es verwun
derte ihn Dieser Marschall, sagte er ist ein
Dnmmkopf er mußte mein Geheimniß ehren oder
die meinem Range schuldigen Ehren mir erweisen
Nichtsdestoweniger ging er mit der Marschallin in
das Theater verweilte indeß daselbst nur kurze Zeit
schützte einige Geschäfte vor und zog sich zurück
Lei der Nachhausekunst soll der König wie Pöllnitz
erzählt Briefe feines Gesandten in Paris vorge
funden haben die ihn bestimmten nicht weiter zu
reifen so daß er den Entschluß faßte wieder den
Rhein zu passireu Thatsache ist daß Postpferde
bestellt und am andern Morgen die Rückreise ange
treten wurde Als er nun auf dem rechte Rhein
ufer hinfuhr um feine Staaten zu besuche bemerkte
er daß eine offene Chaise ihm entgegenfuhr mit
Hülse eines Glases erkannte er einen geistvollen
Abdv wieder mit dem er sich in Berlin oft uutcr
balteu und den er bei seiner Abreise in Berlin zu
rückgelassen hatte Friedrich hatte sich oft damit
einen Scherz gemacht daß er diesen Abbe bewegen
wollte Freimaurer zu werden einzig in der Absicht
weil es ihm spaßhast dünkte eine katholische
Priester der Excommunicativu trotzen zu scheu Dcr
Abbö der cö viclleicht erratheu hatte wußte sich
aber dessen mit eben so viel Festigkeit als Gewandt
heit zu erwehren Dasselbe GlaS welches hier an
den Ufern des Rheins dem Könige Auskunft gab
daß dieser Maun i dcr offenen Postchaise saß ließ
hu zugleich wabrnehmen daß er fest eingeschlafen

war Sosort ließ der König seincn Wagcn haltcn
stieg mit dcr Pistole in der Hand herans und rief
nahe hiutretcnd ihn zn Freimaurer ergieb Dich
oder stirb Man wird sich eine Borstellung machen
von dem Erstaunen des Priesters dcr sest über
zeugt daß der König von Preußen in Westphalen

sich befinde ihn aus dem Schlafe cmporsahrend
vor den Thoren von Straßburg findet Nicht wis
send ob es eine Täuschung oder ein Höllenspnk
wäre antwortete er in der ersten Bestürzung

Sire wie es Ihnen beliebt aber tödten Sie mich
nicht Der König machte sich lustig über seine
Furcht hiclt ihn für zu feige um jemals den Titel
eines Bruders zu verdienen und nahm nach eini
gen scherzhaften Wendungen Abschied von ihm Auf
dieser Reise hat Friedrich auch zum ersten Male
Voltaire gesehen

Chronik der Stadt Halle

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag dcn I Angust Nähvcrcin

B c r i ch t i g n n g
In dem Aufsatze über dcn Etat der hiesigen Universität

in Nr 17 S 842 Z 3 v o ist zu lesen 61,465 Sh

Herausgegeben im Namen der Armeridirectton
von Or Äckkicir

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bei der vereinigten Gesellen Kasse der Tisch

ler Drechsler Böttcher Stellmacher Korbmacher
Glaser und Kammmacher ist wegen vermehrtcr Aus
gabcn eine Erböhuug der Beiträge von 8 auf
1 wöchentlich für die Monate August Septem
ber und October beschlossen nnd von uns ge ehmigt
worden

Halle dcn 26 Juli 1861
D er Magistrat

Retourbriefe
I An Caziu j Luxemburg 2 Thcater

Dircction in Blankenburg 3 Kleber in Lauen
burg Reiche in Halle 5 Nappold in
Kietlitz 6 Oehinisch in Reideburg 7 Brandt
L Peter in Leipzig 8 Seclig Co in Lü
den 9 Reichen berg k C o in Elbcrscld mit
Packct Il v Schuckmann in Jena re
commandirt

Halle den 26 Juli 1861
Königliches Pos Amt



Porzellan Ausschuß außer
U M Wlkt

Das d r geisteskranke Caroline Lehmann
zugehörige hierselhst in dcr großen Steinüraße Nr

5 belegene im Hvpothekenbnche der Stadt Halle
ul Nr 1533 verzeichnete Wohnhans nebst Zube

hör welches ans j Z5 gerichtlich abgeschätzt
ist soll in dem
am II September c Vormittags II Uhr
an hiesiger GerichtsNelle Zimmer Nr 21 vor dem
Herrn Kreisrichter Winkler anstehenden Termine
im Wege dcr freiwilligen Snbhastation meistbietend
verkanst werden

Taxe und Verkanfsbedingungen sind im I Bor
muudschaftsbüreau Zimmer Nr 27 2 Treppen
hoch einzusehen

Halle a S, am 20 Juli 186
Köni gl Kreis Gericht II Abtheilung

Haus Verkauf
Ein Hans in srenndlicher und srequeuter Lage

in gnrem baulichen Zustande mit 3 Stuben Kam
mern Küche verschiedenen Stalluuge uud Hosraum
uebst einem dicht hinter dem Hofe gelegenen Acker
plan von ca 36 LZ Ruthen soll Erbtheilungshalber
aus freier Hand verkauft werden in Giebichenstein
bei Halle Kaufliebhaber erfahren alles Nähere in
Halle bei H Horn gr Schlamm 4 im Hofe links

Nenes Roggenmebl nnd Hausbacken Brod em
psiehlt die Mehlhaiidlung Strohhof Gerbergasse 8

G Hann emüller
Neue marinirte Heringe bei B o l tz e

Alte engl Vollheringe k Stück 5 nud
4 4 empfiel lr

Louis Reußner kl Ulr ichsstraße 9
Beste Brabanter Sardellen
ueue saure Gurken
feinsten Mostrich in Büchsen nnd auSgew
frisches Mohnöl

empfiehlt Gustav N ieme yer a d Moritzk irche5
Pferdekrippen Raufen und ein gutes Piano

forte verkauft Nr 29 gr BraubauSgasse
Eine Partie leere Anker und Eimer

gefäße passeud zum Gurkeueinmache verkauft
I Kramm

Kanarienvögel sind billig zu verkaufen
Kapellengasse Nr 11

Eine neue Kommode verkaust Leipzigerstraße 6

Speise Teller traf wieder ein bei
0 gr Klausstraßc Nr 0

Fliegenlein
in Büchsen und ausgewogen empfiehlt

Theodor Eifentraut
Ein noch guter großer Blasebalg ist billig zi

verka ufen kleine Ulrichsstraße Nr 22
Birnen in Scheffeln und Metzen

Harz Nr 35 im Garten
Männer und Frauen finden Arbeit

Harz N r 35 im Gar ten
Es kann Erde abgefahren werden unentgeltlich

Leipzige r Straße Nr 81
Einen Oelfarbenstreicher sucht

Kaufmann Maler alte Promenade 4Ii
St ricker sucht Pohlmaun 8en Rathhg S

Geübte Putzmacherinnen finden Beschäftigung
bei A Jl idel un Brnderstraße Nr 14

Eine Fran sucht Beschäftigung im Waschcn un

Sche uern Brunncn gasse Nr 4
Eine ordentliche srau zur Aufwartung für den

Nachmittag wird gesucht Bahnhofsstraße 3 2 Tr
Eiu ordentlicher mit guten Attesten versehener

Hausknecht sucht sogleich eine Stelle durch
Frau Hartmann Coinvtoir kl Ulrichsstr 29

Es findet ein Mädchen für den ganzen Tag
eine Aufwa rtung kleine Ulrichsstraße Nr 28

Logis Gesuch
Eine Wohuuug von ungesäbr 6 Zimmern in

hübscher Lage im September zu beziehen wird ge
sucht und bittet man Adressen abzugeben bei
Professor Ilr Welcker vor dem Steintbore III

Ein Parterre Local von mehreren Stuben
wird zu miethen ges Bockshörner Nr 9 zwei Tr

Gesucht wird ein LogiS sofort oder I ieb r
heziehhar im Preise von 29 24 LA Ges Mel
dung bei Hrn F Sch midt Brei tenstr 12 i Tr

Mue freundliche Wohnung zn 89 FA ist zum
l Oe to ber zn bezi ehen gr Schlamm 15 2 Tr b

Stube und Kammer se it zu beziehe Wo
sagt die Expedition d Bl

Stube und Cabinet auch Pferdestall zu ve
miethen und sogleich zu beziebeu 2 rüderstraße 14

1 Stube nebst Kammer zu vermietheu
8 Hühner zu verkaufen Töpferplau Nr 7
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bei
Mächte ellAi in jeder Große um damit zu räumen

n Lranllt H 00 gr Klausstraße Nr 10
Eine große freundliche Wohnung ist wegen

Umständen sogleich zu beziehen
Strohhof Herreuftraße Nr 11

Große Ulrichsstraße Nr I ist eine sehr
freundliche Wohnung bestehend aus 2 schönen
Zimmern 1 Kammer Küche Speisegem 2
Bodenkammern Keller zum I August oder
später au ruhige Miether zu vermiethen

Der von mir bisher innegehabte sehr gut
gelegene große Laden gr Ulrichsstraße Nr 1
nebst Ladeneinrichtung ist sofort billig zu ver
miethen Näheres ertheilt Robert Cohn

2 Stuben Kamm u 1 Küche zu vermiethen
kl Brauhausgasse Nr 1V

1 freundl Wohnung 2 St 1 K 1 K ist
noch an anständige Leute zu vermiethen u zum 1
October zu beziehen kl Brauhausgasse Nr 2t

Eine freundlich möblirte Stube mit Kammer
ist sofort oder zum I Angust zu beziehen Zu er
fragen Dachritzgasse Nr 5 u Mittelwache Nr 9

Offene Schläfst in Kost kl Ülrichsstr p rt
Ein Portemonnaie mit Geld und einem Billet

ist am Sonntag verloren gegangen Der ehrliche
Finder wird gebeten dasselbe gegen eine gute Be
lohnung in der Expedition d Bl abzugeben

Eiu gesticktes Taschentuch in Freyberg s Gar
ten verloren gegangen Gegen angemessene Beloh
nung abzugeben bei Madame Freyberg

In oder vom Theater zurück eine Schürze ver
loren Gegen Belohnung abzugeben Graseweg I

Ein grünseidener Regenschirm ist Sonntag
Abend im Theater stehen geblieben Bitte nm Rück
gabe gnUlrichsstraße Nr 5 L Richter

Zwei Hühner entlaufen Nathhausgasse Nr 18
Eine Broche vom grünen Hof bis zu Frey

berg s Garten verloren gegangen Gegen Beloh
nung abzugeben im grünen Hof

Alle diejenigen welche an die verstorbene verwitt
wete Kaufmann Auguste Philippine Meyer
noch Fordernngen baden werden aufgefordert die
Rechnungen dem Königl Auctions Commissarius
Elfte hier zu übergeben

Die Beleidigung gegen den Tischlermeister
Wvlff nehme ich hiermit öffentlich znrück

Albert B rockha us

Wegen des gestrigen ungünstigen Wetters findet
das angekündigte

ans heute Montag Abend start
Anfang k Uhr Entrve k 2 /z Zettel

erscheinen nicht Alles Andere ist bekannt

Mit Achtung Steinhausen
g r l i e 8

Heute Dienstag den 30 Juli Concert
Anfang 7 Uhr E Ivhn

Heute Dienstag Abend Militair Concert

Anfang 7 Uhr I Golde
amiliku Nachrichten

Verlobnngs Anzeige
Marie Wendelboe
Carl Graeb
Berlin und Halle

Nach laugen Nerven und Kopfleiden starb
am 28 d Mts Nachts 11 Uhr im 68 Lebens
jahre mein guter Mann der frühere Mützenfabri
kant C Beyer Verwandten Freunden nnd Be
kannten zeige ich dies tiefbetrübt statt jeder beson
dern Meldung hierdurch an

Es bitte um stille Tbeilnahme
verw Caroline Beyer und Söhne

Das Begräbniß findet Mittwoch Nachmittag 3
Uhr auf dem Stadlgottesacker statt

Giebicheusteiu deu 28 Juli 1861

Temperatur der Hall Wellenbäder

Den 28 Juli
12 Uhr Mittags

15 Grad
13

8 Uhr Abends

13 Grad
17

Den 29 Juli
5 Uhr Morgens

10 Grad
16

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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